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1. HANDEL 
Kommentare 
1 9 8 8 wird in der Wirtschaftsgeschichte der achtziger Jahre als das 
Jahr der unerwarteten Ereignisse in Erinnerung bleiben. Während die 
meisten Experten nach d e m Börsenkrach vom Oktober 1987 eine 
Deflation vorhergesehen hatten und sich lediglich über deren Ausmass 
und Dauer uneinig waren , haben wir in Wirklichkeit eine Stärkung des 
wirtschaftlichen Wiederaufschwungs erlebt. Nachdem man zuerst eine 
Wirtschaftsf laute befürchtet hatte, macht man sich jetzt über e inen 
inflationistischen Auftrieb Sorgen. Die UN-Konferenz über Handel und 
Entwicklung ( U N C T A D ) schätzt das Weltwirtschaftswachstum 1988 auf 
4 , 2 % - 4 % für die Industrieländer und 3 , 7 % für die Entwicklungsländer 
(1). Die Schweiz hat 1988 mit einem Wirtschaftswachstum von 2 , 7 % an 
dieser Entwicklung te i lgenommen (2) . Die Entwicklungsländer konnten 
jedoch in ihrer Gesamthei t nicht an dieser guten Wirtschaftskonjunktur 
tei lhaben, vor allem wegen der anhaltenden Schuldenkrise und des zu 
geringen Anstiegs der Rohstoffpreise, aber auch aufgrund der strikteren 
Währungspo l i t i k , d ie von a l len Indust r ie ländern anges ich ts der 
Bedrohung einer Konjunkturüberhi tzung angewandt wird. Als Folge 
dieser Entwicklung scheint sich die Gefahr einer - bereits mehrmals 
angekündigten - Abkoppelung der Entwicklungsländer von den grossen 
Welthandelsströmen für die nahe Zukunft abzuzeichnen. Das Allgemeine 
Zoll- und Handelsabkommen (GATT) hat im letzten Jahresbericht seine 
Besorgnis über diese Aussicht ausgedrückt (3) . 
Auch die Schweiz z ieht aus der günstigen Tendenz der Weltwirt­
schaftskonjunktur Vortei le . Jedoch verschlechtern sich ihre Terms of 
trade, vor al lem w e g e n des sinkenden Wechselkurses des Schweizer 
Franken gegenüber den Währungen ihrer wichtigsten Handelspartner, 
wodurch sich ihre Einfuhren verteuern. Das starke Wirtschaftswachstum 
hatte eine Steigerung der Einfuhren zur Folge, während die härtere 
Konkurrenz auf d e m Wel tmark t die Expor tkapaz i tä t der Schwe iz 
bremste. Im Nominalwert haben die schweizerischen Ausfuhren um 9 , 8 % 
und die Einfuhren um 1 0 , 9 % zugenommen, wodurch sich das Handels­
defizit (um 1 0 , 8 % gegenüber 1987) erhöht hat. 
a ) Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels (Tabel len 1.1.) 
Der Aussenhande l der Schwe iz , e inem im Zen t rum W e s t e u r o p a s 
g e l e g e n e n L a n d , e r fo lg t h a u p t s ä c h l i c h mit d e n e n t w i c k e l t e n 
Marktwir tschaftsländern. Dies zeigt sich besonders deutlich bei den 
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Einfuhren. H ie rzu sei jedoch vermerkt , dass gewisse import ierte 
Produkte, insbesondere ein Teil des Erdöls, erst bei unseren Nachbarn 
verarbeitet werden, bevor sie zu uns gelangen. 
1988 beliefen sich die Einfuhren aus den Entwicklungsländern auf 
6,3 Mia Fr. und die Ausfuhren auf 11,9 Mia Fr. (4). Der Überschuss von 
über 5,6 Mia Fr., der gegenüber dem Vorjahr um 7,4% zugenommen hat, 
ist im wesent l ichen auf die Handelsbeziehungen mit den asiat ischen 
Entwicklungsländern zurückzuführen . Die Gruppe der "Fer t igwaren­
ausfuhr länder mit raschem Wirtschaftswachstum" ( F W ) , d ie s ieben 
Länder umfasst, nimmt in der Einstufung der fünfzehn wichtigsten Han­
delspartner der Schweiz in der Dritten Welt mit sieben Bezugsländern 
und sechs Abnehmerländern den ersten Platz ein. Ferner stellt man fest, 
dass die Anzahl der Länder, die in dieser Einstufung der Gruppe der 
"Erdölausfuhrländer" (E) zugeordnet werden, im Abnehmen begriffen ist, 
wobei nur noch zwei Bezugsländer und fünf Absatzländer der Schweiz 
dieser Gruppe angehören (gegenüber fünf Bezugsländern und sieben 
Absatzländern im Jahre 1984) . 
Im Vergleich zu 1987 haben die Einfuhren aus der Dritten Welt um 
8 , 5 % und die Ausfuhren um 8 , 0 % zugenommen. Demzufolge ist der 
traditionell positive Handelsbilanzsaldo der Schweiz mit diesen Ländern 
angestiegen und erhöhte sich von 5251 Mio Fr. auf 5343 Mio Fr. Die 
Deckung der Einfuhren durch die Ausfuhren hielt sich von 1987 auf 1988 
auf 1 9 0 % . Man stellt eine Zunahme der schweizerischen Ausfuhren in 
alle Wirtschaftsgebiete ( + 7 , 2 % für Afrika, + 4 , 4 % für Lateinamerika und 
+ 9 , 1 % für Asien) fest. Bei den wirtschaftlichen Ländergruppen hat der 
Handel mit den "Fert igwarenausfuhrländern mit raschem Wirtschafts­
wachstum" den höchsten Anstieg (+14,4%) verzeichnet, gefolgt von den 
"Erdölausfuhrländern" ( + 5 , 1 % ) und den "übrigen Entwicklungsländern" 
( + 4 , 1 % ) . Die Stabilisierung der Rohstoffpreise hat sich in Form einer 
Steigerung der schweizerischen Ausfuhren in die beiden letzteren Län­
dergruppen ausgewirkt. 
b ) Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit 
der Dritten Welt (Tabel len 1.2.) 
Die Eidgenössische Oberzolldirektion unterscheidet vier H a u p t w a r e n ­
gruppen: Rohstoffe und Halbfabrikate, Energieträger (vor al lem Erdöl), 
Ausrüstungsgüter und Konsumgüter. Die Halbfabrikate schliessen auch 
Produkte der Spitzentechnologie ( z.B. Chemikalien) ein. 
Die schweizer ischen Einfuhren aus der Dritten Wel t umfassen 
hauptsächl ich Konsumgüter , Energ ie t räger (Erdö l ) , Rohstof fe und 
Halb fer t igwaren . Der Anteil der Ausrüstungsgüter ist sehr ger ing , 
während er bei den Einfuhren der Schweiz aus der ganzen Welt 2 5 , 6 % 
beträgt. Die "Erdölausfuhrländer" (E) liefern uns vor allem Erdöl ( 44 ,3%) , 
die "Schwel lenländer" ( F W ) im wesent l ichen Konsumgüter ( 5 4 , 1 % ) , 
sowie Rohstoffe und Halbfabrikate ( 2 9 , 7 % ) ; die "übrigen Länder der 
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Dr i t ten W e l t " l iefern der S c h w e i z in erster Linie R o h s t o f f e , 
Halbfertigwaren (63,6%) und Konsumgüter (31 ,9%) . 
Die schweizerischen Ausfuhren in die Dritte Welt setzen sich aus 
Ausrüstungsgütern , Konsumgütern und, in ger ingerem M a s s e , aus 
Rohstoffen und Halbfertigwaren zusammen. Die Konsumgüter nehmen 
jetzt (mit 3 8 , 9 % ) bei den Verkäufen in die Erdöl länder (vor den 
Ausrüstungsgütern) den ersten Platz ein. Die "Schwellenländer" nehmen 
uns hauptsächl ich Konsumgüter ab ( 4 0 , 3 % ) . Die Ausrüstungsgüter 
( 3 6 , 9 % ) , gefolgt von Rohstoffen und Halbfertigwaren (31 ,8%) , stehen an 
erster Stelle der Verkäufe an die "übrigen Länder der Dritten Welt". 
Zur besseren Veranschaulichung der Vielfalt des Handels gibt die 
Tabe l le 1 .2 .F . den Warenaus tausch der Schweiz mit j e d e m ihrer 
wichtigsten Handelspartner (d .h . ihren fünfzehn wichtigsten B e z u g s ­
bzw. Absatzländern in der Dritten Welt) wieder. 1988 waren es zwanzig 
Länder . Aus der Struktur der Einfuhren lassen sich f o l g e n d e 
Feststel lungen ableiten: 
- Z e h n Länder haben hauptsächlich Konsumgüter gel iefert (nach 
Grössenordnung) : der Iran (welcher zwar als "Erdölausfuhrland" e in­
gestuft ist, uns aber nicht direkt Erdöl liefert), die Türkei , Südkorea , 
der Libanon, Hongkong, Indien, Thailand, Saudiarabien (alle diese Länder 
mit über 5 0 % des Gesamtbetrages), ferner Panama und Taiwan. 
- Ein e inz iges Land hat vor al lem Energieträger gel iefert: Libyen 
(99 ,6% der Einfuhren aus diesem Land). 
- Z e h n L ä n d e r l ie fer ten z u m grössten Te i l R o h s t o f f e und 
Ha lb fe r t igwaren : die Bermuda- Inse ln ( 9 8 , 3 % ) , V e n e z u e l a ( 7 7 , 0 % ) , 
Ägypten ( 7 6 , 5 % ) , Mexiko ( 6 8 , 7 % ) , Brasil ien ( 5 4 , 3 % ) , Argent in ien 
( 5 2 , 9 % ) , P a n a m a (50 ,1%) , der Irak, Jugoslawien und Thai land (unter 
5 0 % ) . Es sei vermerkt, dass viel Rohstoffe und Halbfabrikate aus der 
D r i t t e n W e l t von d e n s c h w e i z e r i s c h e n I m p o r t e u r e n ü b e r 
Z w i s c h e n h ä n d l e r in den Nachbar ländern b e z o g e n w e r d e n (s iehe 
Anmerkung zu Tabelle 1.3.A.3.). 
- Ein e inz iges Land hat hauptsächlich Ausrüstungsgüter gel iefert : 
Singapur (43 ,7%) . 
Die Struktur der Ausfuhren der Schweiz in ihre wicht igsten 
Handelspar tner gibt über die Art der Absatzmärkte für die schwei ­
zerische Industrie Aufschluss. 1988 war folgendes zu verzeichnen: 
- Elf Länder haben hauptsächlich Ausrüstungsgüter bezogen: der Irak, 
die Türkei , Südkorea, Venezue la , der Iran (all diese Länder zu e inem 
Betrag von über 5 0 % unserer Gesamtausfuhren), Indien, Ta iwan, Äypten, 
Mexiko, Argentinien und Jugoslawien. 
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- Sechs Länder haben In erster Linie Konsumgüter b e z o g e n : der 
Libanon ( 7 5 , 5 % ) , P a n a m a ( 6 5 , 9 % ) , Saudiarabien ( 5 8 , 3 % ) , Hongkong 
(56 ,2%) Singapur (55,8%) und Libyen (51,1%). 
Vier Länder haben hauptsächlich Halbfer t igwaren gekauf t : d ie 
Bermuda- Inse ln ( 7 3 , 2 % ) , Thai land ( 4 9 , 4 % ) , Brasi l ien ( 4 4 , 6 % ) und 
Jugoslawien (37 ,8%) . 
c) Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(Tabellen 1.3.) 
Die Schweiz weist beim Handel mit Rohstoffen und Halbfabrikaten 
ein Defizit auf. Mit der Dritten Welt insgesamt verzeichnet sie jedoch 
(ausser mit der Gruppe "übrige Länder") einen Überschuss! D iese 
Ta tsache mag überraschen, sie erklärt sich aber aus d e m ger ingen 
Anteil der Rohstoffe im Aussenhandel der Schweiz , auch bei den 
Einfuhren. Die Schweiz beschafft sich hauptsächlich Halbfert igprodukte 
(die übrigens oft Rohstoffe aus Drittweltländern entha l ten) . S ie führt 
auch Halbfabr ikate aus , dabei handelt es sich aber me is tens um 
h o c h e n t w i c k e l t e Produkte mit e inem hohen W e r t z u w a c h s . D ie 
We i te rvergabe von Aufträgen an Unterl ieferanten spielt e ine grosse 
Rolle, und der bedeutende Anteil Hongkongs (bei den Aus- und Einfuhren) 
ist ein Beweis hierfür. 
W a s die Rohstoffe betrifft, so liefern uns die Entwicklungsländer 
ihre Rohstoffe hauptsächlich über unsere Nachbarländer, wo sie einer 
Erstverarbeitung unterzogen werden. Hierdurch verliert man die Spur 
der ursprünglichen Bezugsländer. 
Die Erdölexportländer der Dritten Welt liefern lediglich ein Fünftel 
der Energieträger der Schweiz . In Wirklichkeit s tammt der grösste 
Teil der übrigen Öll ieferungen ebenfalls aus den Erdöl ländern, jedoch 
m a c h t d ieses Erdöl den U m w e g über die Ra f f ine r ien u n s e r e r 
Nachbarländer. Die von den Schweizer Zollbehörden 1 9 8 8 angeführten 
Hauptl ieferanten in der Dritten Welt sind Libyen, Algerien, Nigeria und 
Saudiarabien; auch ist zu vermerken, dass unsere wichtigsten direkten 
Lieferanten der Dritten Welt sich in Afrika befinden. 
Die Schweiz ist ein bedeutender Hersteller von Ausrüstungs­
gütern. Von den hier berücksichtigten vier W a r e n g r u p p e n sind die 
Ausrüstungsgüter die e inz igen, die der Schweiz im H a n d e l mit der 
gesamten Welt einen (beträchtlichen) Handelsüberschuss einbringen. Die 
Einfuhren kommen fast ausschliesslich aus den Industr ie ländern, Nur 
2 , 4 % der Einfuhren kommen aus der Dritten Welt. Sie werden vor al lem 
von den Fert igwarenausfuhrländern mit raschem Wir tschaf tswachstum 
in Asien gel ie fer t ) . W e n i g e r als ein Fünftel der s c h w e i z e r i s c h e n 
Ausfuhren an Ausrüstungsgütern gehen in die Dritte Wel t ( 1 5 , 2 % ) . Die 
Hauptabnehmer sind die Länder der Gruppe "übrige Entwickungländer" 
( 3 6 , 5 % ) , ferner die "Erdölausfuhrländer" (31 ,9%) und die "Schwel len-
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länder" ( 3 1 , 7 % ) , wobei sich in der Aufteilung nach Ländern sechs 
Schwel len länder unter den fünfzehn H a u p t a b n e h m e r n der Schweiz 
bef inden. 
Die Schweiz besitzt ferner e ine bedeutende K o n s u m g ü t e r ­
i n d u s t r i e . In dieser Warengruppe fällt der Hande lssa ldo mit der 
restlichen Welt jedoch negativ aus. Mit der Dritten Welt verzeichnet die 
Schweiz einen beträchtl ichen Handelsüberschuss. 9 % der schweize­
rischen Einfuhren an Konsumgütern kommen aus der Dritten Welt (8 ,8%) , 
davon etwa die Hälfte aus der kleinen G r u p p e der "Fer t igwaren­
ausfuhr länder mit raschem Wi r tscha f tswachstum" ( 1 9 8 8 : 5 4 , 1 % ) . 
Obwohl ihr Anteil eine rückläufige Tendenz zeigt, bleibt die Dritte Wel t 
weiterhin ein sehr guter Abnehmer der Schweiz ( 2 1 , 2 % der Verkäufe 
1 9 8 8 ) , insbesondere die "Schwel lenländer" ( 8 , 6 % ) und die "Erdöl­
ausfuhrländer" ( 6 , 7 % ) . In der Aufgliederung nach Best immungsländern 
spielen Hongkong (4,7%) und Saudiarabien (2 ,6%) eine wichtige Rolle. 
Asien ist für uns weiterhin das wichtigste Absatzgebiet in der Dritten 
Welt ( 7 3 , 7 % der Verkäufe in die Dritte Welt) . 
d) Einige interessante Vergleiche (Tabel len 1.4.) 
Analysiert man den Anteil des Aussenhandels der Schweiz mit 
ihren H a n d e l s p a r t n e r n , so stellt man fest, dass ein intensiver 
Handelsaustausch mit den westeuropäischen Ländern erfolgt. Diese 
Tatsache erklärt sich aus der (bereits erwähnten) geographischen Lage 
unseres Landes. Für die Dritte Wel t stellt die Schwe iz eher e ine 
Bezugsquel le ( 1 6 , 1 % unserer Verkäufe) als einen Absatzmarkt ( 7 , 6 % 
unserer Käufe, d.h. ein Unterschied von 8,5%) dar. Jedoch sind im Fall der 
Erdölexport länder und gewisser Rohstof fproduzentenländer die oben 
erwähnten indirekten Käufe zu berücksichtigen. Ferner sei vermerkt , 
d a s s die schweizer ische Industr ie der in ternat ionalen Konkurrenz 
besser auf den Märkten der Dritten Wel t ( insbesondere in den 
asiat ischen Ländern) als in gewissen überseeischen Industr ieländern 
(Nordamerika) standzuhalten scheint. 
Der Vergleich zwischen der geographischen Aufgl iederung des 
Aussenhandels der Schweiz und dem Anteil der Ländergruppen a m 
Welthandel (Tabellen 1.4.A. und 1.4.B.) führt zu den gleichen Schluss­
folgerungen. 
Schliesslich ist es interessant, den Anteil der Dritten Welt am 
Aussenhandel der OECD-Länder zu untersuchen. Mit A u s n a h m e 
Norwegens haben alle kleinen Länder Westeuropas (deren Wirtschaft 
spezialisierter ist als die der grossen Länder) mit der Dritten Wel t 
( e i n s c h l i e s s l i c h d e n O P E C - S t a a t e n ) e i n e n v e r h ä l t n i s m ä s s i g 
beschränkten Handelsaustausch, der einen Handelsüberschuss aufweist. 
Jedoch verzeichnet keines dieser Länder ein so grosses Ungleichgewicht 
zwischen dem Anteil der Einfuhren und der Ausfuhren, w ie das bei der 
Schweiz der Fall ist. 
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e) Referenztabel le (Tabel le 1.5.) 
Die Statistiken betreffend die Bevölkerung, das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) und den Aussenhandel der wichtigsten Ländergruppen lassen das 
B e s t e h e n s c h w e r w i e g e n d e r in te rna t iona le r W i r t s c h a f t s u n g l e i c h g e ­
wichte in Erscheinung t re ten . T a b e l l e 1.5. zeigt die strukturel len 
Defizite (oder Überschüsse) der Handelsbi lanzen und die Unterschiede 
bezüglich der Eingliederung der Volkswirtschaften in den Wel tmarkt , 
welche nicht alle auf politische Entscheidungen seitens der betreffen­
den Länder zurückgehen. 
Unter Berücksichtigung der in den letzten Jahren e ingetretenen 
Änderungen lassen sich aufgrund der Aussenhandelsstatistik 1 9 8 8 der 
wichtigsten Ländergruppen der Wel t insbesondere drei Feststel lungen 
machen: 
Im Vergleich zu 1986 (dem letzten Jahr, in d e m die in dieser 
Tabel le erscheinenden Angaben überarbeitet wurden) ist der Anteil der 
entwickel ten Marktwirtschaftsländer a m g e s a m t e n We l thande l leicht 
zurückgegangen. Doch wurde das Handelsbi lanzgleichgewicht aufrecht­
erhalten. Dabei hat sich die Position der europäischen Länder leicht 
verschlechtert, während sich diejenige Nordamerikas verbessert hat. 
- D ie Entwick lung der H a n d e l s l a g e bei den v e r s c h i e d e n e n 
wirtschaftlichen Ländergruppen zeigt, dass: 
a ) die "Erdölexportländer", d e n e n es nicht ge lungen ist, den 
Ölpreis zu stabil isieren, ihre Politik der Einfuhrdrosselung fortsetzen 
mussten. 
b) d ie " F e r t i g w a r e n a u s f u h r l ä n d e r mit r a s c h e m W i r t s c h a f t s ­
wachstum" (einschliesslich Brasil ien und Argent in ien) , d ie von der 
Verschuldungskrise stark betroffen sind, die bestehende Tendenz um­
kehren und ihren Weltmarktanteil festigen konnten; 
c ) die "übrigen Länder" die Verschlechterung ihrer Aussenhandels-
position durch die Anwendung einer restrikt iven Wirtschaftspol i t ik 
verhindern konnten. 
Die Entwicklung der Lage der verschiedenen regionalen Gruppen 
zeigt, dass: 
a) es Asien (nicht ohne gewisse Schwierigkeiten) gelungen ist, 
den wei teren Rückgang seiner Marktantei le aufzuhalten, insbesondere 
aufgrund der Dynamik der asiatischen "Schwellenländer" (der bekannten 
"vier Drachen"); 
b) Late inamer ika unter der schweren Krise der Entwicklungs­
länder (unstete Entwicklung des Dol larkurses, Verfal l der Rohstoff­
preise, Protektionismus, übermässige Schuldendienstlast.usw.) stark zu 
leiden hatte und es ihm trotz grosser Anstrengungen nicht gelang, die 
Verschlechterung seiner Aussenhandelsposit ion aufzuhalten; 
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c) Afrika Gefahr läuft, aus den wichtigsten Welthandelsströmen 
verdrängt zu werden. Der Rückgang der Ausfuhren Afrikas lag über dem 
Rückgang seiner Einfuhren, seine Deckungsrate ist gesunken. (Afrika ist 
die einzige wirtschaftliche Ländergruppe, die eine solche Entwicklung 
a u f w e i s t . ) 
Anmerkungen und Quellen 
1. United Nations Conference on Trade and Development, Trade and Development Report 
1989, United Nations, 1989, New York, p. 4 
2. Economic Commission for Europe, Economic Survey of Europe In 1988-1989, United 
Nations, 1989, New York, p.16 
3. La Semaine Internationale, Office des Nations Unies à Genève, 18 septembre 1989 
4. Unsere Statistiken sind gemäss der Klassifikation der Vereinten Nationen erstellt. Im 
Jahresbericht der Schweizerischen Aussenhandelsstatistik und in den Berichten zur 
Aussenwirtschaftspolitik zählt die Bundesverwaltung auch Jugoslawien und Israel zu den 
Entwicklungsländern, schliesst jedoch die Türkei aus, welche Mitglied der OECD ist. 
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1 . 1 . Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels 
A. Wichtigste Handelsströme: 
Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. 1987 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch' 
Ländergruppen koeffment 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Aus./Ein. 
Welt 7 5 ' 1 7 1 1 0 0 . 0 6 7 ' 4 7 6 1 0 0 . 0 - 7 ' 6 9 5 0 . 9 0 
Entwickelte Markt­
wirtschaftsländer 68'044 90.5 53'581 79.4 - 1 4 ' 4 6 3 0.79 
Europa 59'547 79.2 42'573 63.1 -16'974 0.71 
Übersee 8'497 11.3 11'008 16.3 2'511 1.30 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 1'070 1.4 2'215 3.3 1'145 2.07 
Sozialistische Länder 
Asien 250 0.3 622 0.9 372 2.49 
Länder der 
Dritten Well 5'807 7.7 11'058 16.4 5'251 1.90 
2. 1988 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch' 
Ländergruppen koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Aus./Ein. 
Welt 8 2 ' 3 9 8 1 0 0 . 0 7 4 ' 0 6 3 1 0 0 . 0 - 8 ' 3 3 5 0 . 9 0 
Entwickelte Markt­
wirtschaftsländer 74 '802 90.8 59'032 79.7 - 1 5 ' 7 7 0 0.79 
Europa 64'628 78.4 46'643 63.0 -17'985 0.72 
Übersee 10'174 12.3 12'389 16.7 2'216 1.22 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 986 1.2 2'479 3.3 1'492 2.51 
Sozialistische Länder 
Asien 310 0.4 610 0.8 300 1.97 
Länder der 
Dritten Welt 6 '300 7.6 | 11'942 16.1 5'642 1.90 
Anmerkung: Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1987 und 1988, Erster Band, Eidgenössi­
sche Oberzolldirektion, Bern, 1987, S. 540-542 und 1988, S. 812-817. 
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1 . 1 . Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels (Fortsetzung) 
B. Handel mit der Dritten Welt 
Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1 . 1987 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch 
Ländergruppen koeffizient 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(1) Mio Fr. Ausf./Einf. 
Sämtliche Lander der 
der Dritten Welt 5 ' 8 0 7 7 . 7 1 1 ' 0 5 8 1 6 . 4 5 ' 2 5 1 1 . 9 0 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 998 1.3 1'275 1.9 2 7 7 1.28 
Amerika 1'692 2.3 2'156 3.2 464 1.27 
Asien 2'939 3.9 7'171 10.6 4 '232 2.44 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 1'197 1.6 3'390 5.0 2'193 2.83 
Fertigwarenausfuhrl. 2'189 2.9 3'856 5.7 1'667 1.76 
Andere Lander 2'421 3.2 3'812 5.6 1'391 1.57 
2. 1988 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch 
Ländergruppen koeffizient 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(1) Mio Fr. Ausf./Einf. 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 6 ' 3 0 0 7 . 6 1 1 ' 9 4 2 1 6 . 1 5 ' 6 4 2 1 . 9 0 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 758 0.9 1'367 1.8 609 1.80 
Amerika 1'924 2.3 2'252 3.0 328 1.17 
Asien 3'454 4.2 7'825 10.6 4'371 2.27 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 1'053 1.3 3'564 4.8 2'511 3.38 
Fertigwarenausfuhrl. 2 '584 3.1 4'410 6.0 1'826 1.71 
Andere Länder 2'664 3.2 3'968 5.4 1'304 1.49 
1. Aussenhandelsantei! der Schweiz (siehe Gesamtbetrag des Handelsaustausches mit der 
restlichen Welt, Tabellen 1.1.A.). 
Anmerkung: Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1987 und 1988, Erster Band, 
Eidgenössische Oberzolldirektion, Bern, 1987, S. 540-542 und 1988, S. 812-817. 
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1 . 1 . Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels (Fortsetzung) 
C. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer der Schweiz 
1 . Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Wel t 
( 1 9 8 8 ) 





Mio Fr. % Mio Fr. % 1 % 
1. BRD 28'056 34.0 34 0 1 BRD 15'481 20.9 20.9 
2. Frankreich 8'746 10.6 44 7 2 Frankreich 6'936 9.4 30.3 
3. Italien 8'356 10.1 54 8 3 USA 6'294 8.5 38.8 
4. Grossbritannien 4'691 5.7 60 5 4 Italien 6-160 8.3 47.1 
5. USA 4-561 5.5 66 0 5 Grossbritannien 5'820 7.9 54.9 
6. Japan 4M 1 7 5.0 71 0 6 Japan 3-184 4.3 59.2 
7. Niederlande 3'465 4.2 75 2 7 Österreich 2-693 3.6 62.9 
8. Österreich 3'182 3.9 79 1 8 Niederlande 2'059 2.8 65.7 
9. Belgien-Luxembg 2'780 3.4 82 5 9 Hongkong 1-730 2.3 68.0 
10. Schweden Г699 2.1 84 5 10 Belgien-Luxembg 1-640 2.2 70.2 
11 . Spanien Г015 1.2 85 8 1 1 Spanien 1-390 1.9 72.1 
1 2. Bermuda 903 1.1 86 9 12 Schweden 1 '363 1.8 73.9 
1 3. Hongkong 874 1.1 87 9 1 3 Israel 1'028 1.4 75.3 
14. Dänemark 834 1.0 88 9 14 Saudiarabien 920 1.2 76.6 
15. Südafrika 800 1 .0 89 9 15 Dänemark 894 1 .2 77.8 
Übrige Länder 8'320 10.1 100 0 Übrige Länder 16-471 22.2 100.0 
Gesamtbetrag 8 2 * 3 9 9 100 0 Gesamtbetrag 7 4 ' 0 6 4 1 0 0 . 0 
1. Die Länder der Dritten Welt sind in Fettdruck aufgeführt. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, 
Eidgenössische Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
I 
STATISTISCHER TEIL 3 2 1 
1.1. Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels (Schluss) 
C. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer der Schweiz 
2 . D ie fünfzehn wichtigsten Handelspar tner der Schweiz in der 
Dritten Welt (1988) 





Mio Fr. % Mio Fr. «X 1 % 
1. Bermuda 903 14.3 14 3 1. Hongkong FW 1'730 14 5 14.5 
2. Hongkong FW 874 13.9 28 2 2. Saudiarabien E 920 7 7 22.2 
3. Taiwan FW 534 8.5 36 7 3. Türkei 666 5 6 27.8 
4. Südkorea FW 415 6.6 43 3 4. Singapur FW 583 4 9 32.6 
5. Brasilien FW 363 5.8 49 0 5. Brasilien FW 545 4 6 37.2 
6. Libyen E 292 4.6 53 7 6. Taiwan FW 502 4 2 41.4 
7. Saudiarabien E 288 4.6 58 3 7. Jugoslawien FW 456 3 8 45.2 
8. Thailand 208 3.3 61 6 8. Südkorea FW 410 3 4 48.7 
9. Türkei 198 3.1 64 7 9. Thailand 402 3 4 52.0 
1 0 Indien 198 3.1 67 9 10 Indien 355 3 0 55.0 
11 Jugoslawien FW 157 2.5 70 3 1 1 Mexiko E 327 2 7 57.7 
12 Panama 1 45 2.3 72 6 12. Iran E 290 2 4 60.2 
1 3 Singapur FW 137 2.2 74 8 13. Ägypten 282 2 4 62.5 
14 Libanon 1 05 1 .7 76 5 14. Venezuela E 276 2 3 64.9 
15 Argentinien FW 1 02 1 .6 78 1 15 Irak E 266 2 2 67.1 
Übrige Länder Übrige Länder 
der Dritten Welt 1 '378 21.9 100 0 der Dritten Welt 3'932 32 9 100.0 
Gesamtbetrag б'ЗОО 100 0 Gesamtbetrag 1 1 ' 9 4 2 1 0 0 . 0 
Neben den Ländern ist die Wirlschaftsgruppe aufgeführt, der sie angehören: Haupterd­
ölausfuhrländer (E) oder Fertigwarenausfuhrlander mit raschem Wachstum (FW). 
Jugoslawien wird gemäss der Klassifikation der Vereinten Nationen von jetzt ab unter 
den Entwicklungsländern (in der Gruppe "wichtigste Fertigwarenausfuhrländer") 
berücksichtigt. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
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1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt 
A. Sämtliche Länder der Dritten Welt (1988) 
Warenkategorie Einfuhren Ausfuhren Saldo 











6 ' 3 0 0 1 0 0 . 0 
3'519 29.5 
4 0.0 
4 '017 33.6 
4"402 36.9 
H ' 9 4 2 1 0 0 . 0 
829 
- 5 2 1 
3'515 
1 "81 9 
5 ' 6 4 2 
B. Die gesamte Welt (1988) 
Warenkategorie Einfuhren Ausfuhren Saldo 







2 9 6 0 8 35.9 
2'962 3.6 
2 T 0 9 4 25.6 
28'734 34.9 





7 4 ' 0 6 4 1 0 0 . 0 
- 2 ' 7 8 7 
- 2 ' 9 1 9 
5 '348 
- 7 ' 9 7 6 
- 8 ' 3 3 5 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolidirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
Anmerkung: Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. definiert. 
Die Länder der Dritten Welt sind unter Punkt 4.2. definiert. 
STATISTISCHER TEIL 3 2 3 
1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt (Fortsetzung) 
C. Wichtigste Erdölausfuhrländer (1988) 
Warenkategorie Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 230 21 9 895 25.1 665 
Energieträger 467 44 3 1 0.0 - 4 6 6 
Investitionsgüter 20 1 9 1'280 35.9 V 2 6 0 
Konsumgüter 336 31 9 T 3 8 8 38.9 1'052 
Gesamtbetrag 1 "053 1 0 0 0 3 ' 5 6 4 1 0 0 . 0 2 ' 5 1 1 
D. Wichtigste Fert igwarenausfuhrländer ( 1988 ) 
Warenkategorie Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 767 29 7 V 3 6 2 30.9 595 
Energieträger 3 0 1 1 0.0 - 2 
Investitionsgüter 41 6 16 1 1'271 28.8 855 
Konsumgüter 1'398 54 1 1'776 40.3 378 
Gesamtbetrag 2 ' 5 8 4 1 0 0 . 0 4 ' 4 1 0 1 0 0 . 0 1 ' 8 2 6 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
Anmerkung: Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. definiert. 
Die Länder der Dritten Welt sind unter Punkt 4.2. definied. 
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1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt (Fortsetzung) 
E Sonstige Länder der Dritten Welt (1988) 
Warenkategorie Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 1'693 63.6 V 2 6 2 31.8 - 4 3 1 
Energieträger 55 2.1 2 0.1 - 5 3 
Investitionsgüter 66 2.5 V 4 6 5 36.9 1'399 
Konsumgüter 849 31.9 1'238 31.2 389 
Gesamtbetrag 2 ' 6 6 4 1 0 0 . 0 3 ' 9 6 8 1 0 0 . 0 1 ' 3 0 4 
Anmerkung betreffend die Warenkategorien: 
Die hier berücksichtigte Gliederung wurde von der Oberzolldirektion entsprechend dem 
Verwendungszweck der Waren erstellt. Nachstehend einige Angaben über die Zusammen­
setzung der vier Warenkategorien: 
- Rohstoffe und Halbfabrikate: Lieferungen für die Landwirtschaft, die Nahrungs­
mittel- und Fertigungsindustrie, sowie für die Bauwirtschaft. Die wichtigsten Waren sind 
die Halbfabrikate für industrielle Zwecke: Textilien, Artikel aus Holz, Leder, Gummi oder 
Kunststoff, Papier, Chemikalien, Metallwaren, elektrische oder elektronische 
Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Der Anteil der Rohstoffe ist gering. Ein Grossteil der in die Schweiz eingeführten Rohstoffe 
wird in Form von Halbfertigwaren erworben. Sie wurden oft in weitgehendem Masse im 
Herkunftsland, oder im Fall der Rohstoffe aus der Dritten Welt, vor allem in den 
Industrieländern verarbeitet. (Im letzteren Fall werden die Einfuhren in der Zollstatistik 
als Lieferung aus diesen Ländern aufgeführt.) 
Die Ausfuhren bestehen ihrerseits hauptsächlich aus Halbfabrikaten. Diese Bezeichnung 
bedeutet nicht, dass es sich um Produkte mit geringem Wertzuwachs handelt. Im Gegenteil, 
ihre Herstellung erfordert oft viel Kapital, sowie Spitzentechniken und qualifizierte 
Arbeit (zum Beispiel: gewisse chemische Grundstoffe). 
- Energieträger: Vor allem Einfuhren von Erdöl und Erdölderivaten (Heizöl, Benzin, 
Schmiermittel usw.). Kohle und Erdgas sind in dieser Kategorie ebenfalls berücksichtigt. 
- Investit ionsgüter: Elektrische Maschinen und Apparate (Generatoren, 
Transformatoren, Bedienungs-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte usw.), 
nichtelektrische Maschinen (Motoren, Pumpen, Kompressoren, Werkzeugmaschinen, 
Textilmaschinen, usw.) sowie Nutzfahrzeuge. 
- Konsumgüter: Lebensmittel, Bekleidung und Schuhe, pharmazeutische Produkte, 
Bücher, Filme, Möbel, Haushaltswaren und -gerate, Radio- und Fernsehgeräte, 
Reisefahrzeuge, Uhren, Schmuckwaren, Spielzeug, Waffen und Munition, usw. 
Weitere detaillierte Angaben findet man im Jahresbericht der Schweizerischen 
Aussenhandelsstatistik, Erster Teil, Anhang I, sowie in vervielfältigten Unterlagen, die auf 
Anfrage bei der Oberzolldirektion Bern erhältlich sind. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
STATISTISCHER TEIL 3 2 5 
1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt (Fortsetzung) 
F. Wichtigste Handelspartner der Schweiz (1988) 




I I I I I IV I 
Ausfuhren 
I I I I I IV 
% % 
Ägypten A 76 5 0 0 1 7 21 8 24 1 0 5 47 1 28 4 
Argentinien FW B 52 9 0 2 0 0 46 8 27 6 0 0 43 0 29 4 
Bermuda B 98 3 0 0 1 6 0 1 73 2 0 0 13 1 13 7 
Brasilien FW B A 54 3 0 0 2 4 43 3 44 6 0 0 39 4 15 9 
Hongkong FW B A 28 8 0 0 6 2 65 0 34 3 0 0 9 5 56 2 
Indien B A 34 7 0 0 9 1 56 2 30 3 0 0 49 6 20 1 
Irak E A 47 5 0 0 17 5 35 0 14 4 0 1 59 1 26 4 
Iran E A 5 3 0 0 2 5 92 2 23 3 0 2 57 9 18 6 
Jugoslawien FW B A 47 1 1 9 10 1 40 8 37 8 0 0 37 8 24 3 
Libanon B 31 5 0 0 0 3 68 2 20 4 0 0 4 1 75 5 
Libyen E B 0 2 99 6 0 2 0 0 17 6 0 0 31 2 51 1 
Mexiko E A 68 7 0 0 1 5 29 8 29 3 0 0 46 8 23 9 
Panama B 50 1 0 0 0 1 49 8 31 8 0 0 2 3 65 9 
Saudiarabien E B A 25 7 18 8 4 3 51 2 18 3 0 0 23 4 58 3 
Singapur FW B A 13 9 0 0 43 7 42 4 17 4 0 0 26 8 55 8 
Südkorea FW B A 10 9 0 0 20 2 68 9 22 9 0 0 58 6 18 4 
Taiwan FW B A 23 4 0 0 36 1 40 5 21 3 0 0 48 6 30 1 
Thailand B A 45 9 0 0 1 6 52 5 49 4 0 0 38 2 12 4 
Türkei B A 12 8 0 6 3 9 82 7 21 2 0 0 58 7 20 1 
Venezuela E A 77 0 0 0 3 8 19 2 22 9 0 0 58 5 1 8 6 




Anmerkung: Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgeführt, der sie angehören: 
Haupterdölausfuhrländer (E) oder Fertigwarenausfuhrländer mit raschem 
Wachstum (FW). Ferner haben wir angegeben, ob das Land zu den 15 
wichtigsten Bezugsländern (B) und/oder Absatzländern (A) der Schweiz in 
der Dritten Welt gehört (siehe auch Tabelle 1.1 .C.2.). 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
A. Rohstoffe und Halbfabrikate (1988) 
1 . Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf 
Welt insgesamt 2 9 ' 6 0 8 1 0 0 . 0 2 6 * 8 2 1 1 0 0 . 0 - 2 * 7 8 7 0 . 9 1 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 2 * 6 9 0 9.1 3 * 5 1 9 13 1 829 1.31 
a) Geographische 
Ländergruppen(l) 
Afrika 2 3 3 0.8 528 2 0 296 2.27 
Amerika 1'485 5.0 757 2 8 - 7 2 8 0.51 
Asien 894 3.0 2'051 7 6 1*157 2.29 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 230 0.8 895 3 3 665 3.89 
Fertigwarenausfuhrl. 7 6 7 2.6 1*362 5 1 595 1.78 
Andere Länder 1'693 5.7 1'262 4 7 - 4 3 1 0.75 
1. Unter der Rubrik "Sämtliche Länder der Dritten Welt" werden alle afrikanischen, 
amerikanischen und asiatischen Entwicklungsländer, sowie die beiden europäischen 
Entwicklungsländer Jugoslawien und Malta berücksichtigt. 
Quelle: Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung: Die Warenkategorie "Rohstoffe und Haifabrikate" umfasst Lieferungen für die 
Landwirtschaft, die Nahrungsmittel- und Fertigungsindustrien, sowie für den Bausektor. Die 
wichtigsten Lieferungen sind für industrielle Zwecke bestimmt. Hierzu gehören pflanzliche 
und tierische Rohstoffe, Erze und Mineralien und vor allem Halbfabrikate: Textilien, Artikel 
aus Holz, Leder, Gummi oder Kunststoff, Papier, chemische Stoffe, Metallwaren, elektrische 
oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Der Betrag der Einfuhren aus Ländern der Dritten Welt ist relativ gering. Ein Grossteil der 
Rohstoffe aus der Dritten Welt wurde in Industrieländern verarbeitet, bevor er in die 
Schweiz eingeführt wurde. Diese Produkte sind als Einfuhren aus diesen Ländern 
(insbesondere den Nachbarländern der Schweiz) registriert. 
Die schweizerischen Ausfuhren bestehen im wesentlichen aus hochentwickelten 
verarbeiteten Produkten mit hohem Wertzuwachs. Dieser Produktionstyp entspricht der 
Spezialisierung der Schweizer Industrie. In Anbetracht der niedrigen Preise gewisser 
Einfuhren ist es ferner nicht erstaunlich, dass der Handelssaldo der Schweiz mit der Dritten 
Welt positiv ist; dies gilt für die in der Tabelle aufgeführten Ländergruppen. 
STATISTISCHER TEIL 3 2 7 
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(For tsetzung) 
A. Rohstoffe und Halbfabrikate (1988) 
2 . Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
Wichtigste Bezugsländer Wichtigste Absatzländer 
Land 
Einfuhren 
Mio Fr. % (1) £ % Land 
Ausfuhren 
Mio Fr.% (1) 1 % 




























































































































1'088.5 4.06 13.12 
2 6 9 0 . 4 9 . 0 9 Insgesamt 3 " 5 1 9 . 4 1 3 . 1 2 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Rohstoffen und Halbfabrikaten. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössi­
sche Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(For tsetzung) 
B. Energieträger (1988) 
1 . Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch 
koeffizient 
Mio Fr % Mio Fr % Mio Fr Ausf./Einf. 
Welt insgesamt 2 - 9 6 2 1 0 0 . 0 4 3 1 0 0 . 0 - 2 ' 9 1 9 0 . 0 1 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 525 17 7 4 8.8 - 5 2 1 0.01 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 448 15 1 2 3.7 - 4 4 7 0.00 
Amerika 0 0 0 0 0.9 0 n.a. 
Asien 74 2 5 2 4.2 - 7 2 0.02 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 467 15 8 1 3.0 - 4 6 6 0.00 
Fert ig w a r e n a u s f u h r l . 3 0 1 1 1.2 - 3 n.a. 
Andere Länder 55 1 9 2 4.6 - 5 3 0.04 
Quelle: Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung: Die Kategorie "Energieträger" umfasst hauptsächlich Erdöl (roh oder 
verarbeitet). Die in den beiden Tabellen angeführten Einfuhren betreffen vor allem Rohöl 
aus den OPEC-Ländern. Obwohl das bei unseren Nachbarn verarbeitete Erdöl zum Grossteil 
von der gleichen Ländergruppe bezogen wird, erscheint es in der schweizerischen Zollsta­
tistik als Lieferung aus den Nachbarländern. Da die tatsächliche Herkunft des Erdöls somit 
nicht berücksichtigt wird, scheinen die sich aus den beiden Tabellen ergebenden Einfuhren 
von Energieträgern aus der OPEC anormal niedrig zu sein. 
STATISTISCHER TEIL 3 2 9 
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(For tsetzung) 
B. Energieträger (1988) 
2 . Wichtigste Bezugsländer 
Land 
Einfuhren 
Mio Fr. % (1) 1 % 
1 Libyen 291.2 9.8 9.8 
2. Algerien 85.7 2.9 12.7 
3. Nigeria 54.1 1 .8 14.6 
4. Saudiarabien 35.9 1 .2 15.8 
5. Kamerun 32.4 1.1 16.9 
6 Tunisien 18.5 0.6 17.5 
7. Malta 3.1 0.1 17.6 
Andere Länder 4.1 0.1 17.7 
Insgesamt 5 2 5 . 1 1 7 . 7 1 7 . 7 
1. Im Verhältnis zu den Gesamteinfuhren von Energieträgern. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
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1.3 . Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
( F o r t s e t z u n g ) 
C. Invest i t ionsgüter (1988 ) 
1 . Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr % Mio Fr Ausf./Einf. 
Welt Insgesamt 2 1 * 0 9 4 1 0 0 . 0 2 6 * 4 4 2 1 0 0 . 0 5 * 3 4 8 1 . 2 5 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 502 2.4 4*017 15.2 3*515 8.00 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 4 0.0 494 1.9 490 137.14 
Amerika 29 0.1 814 3.1 785 28.18 
Asien 453 2.1 2*530 9.6 2*077 5.58 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 20 0.1 1'280 4.8 1*260 63.07 
Fertigwarenausfuhrl. 416 2.0 1'272 4.8 856 3.06 
Andere Länder 66 0.3 1*465 5.5 1'399 22 .07 
Quelle: Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung: Die Kategorie "Investitionsgüter" umfasst: 
- Elektrische Maschinen und Geräte: Generatoren, Motoren, Transformatoren und 
Gleichrichter, Steuer-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte, Transmissions­
geräte, usw. 
- Nichtelektrische Maschinen und Geräte: Kraftmaschinen, Pumpen, Kompressoren, 
Transportmaschinen, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, Rotationsmaschinen, 
Büromaschinen und -artikel, usw. 
- Optische und feinmechanische Geräte. 
- Nutzfahrzeuge. 
STATISTISCHER TEIL 3 3 1 
1 .3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(Fortsetzung) 
C. Investi t ionsgüter ( 1988 ) 
2 . Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
Wichtigste Bezugsländer Wichtigste Absatzländer 
Einfuhren Ausfuhren 
Land Land 
Mio Fr. % (1) 1 % Mio Fr. % (1) x% 
1. Taiwan 192 7 0 91 0.91 1 Türkei 391.2 1.48 1.48 
2. Südkorea 83 9 0 40 1.31 2 Taiwan 243.9 0.92 2.40 
3. Singapur 60 1 0 28 1.60 3 Südkorea 240.4 0.91 3.31 
4. Hongkong 54 0 0 26 1.85 4 Saudiarabien 215.3 0.81 4.13 
5. Indien 18 0 0 09 1.94 5 Brasilien 214.8 0.81 4.94 
6. Jugoslawien 16 0 0 08 2.01 6 Indien 176.1 0.67 5.60 
7. Bermuda 14 8 0 07 2.08 7. Jugoslawien 172.6 0.65 6.26 
8. Malaysia 13 6 0 06 2.15 8 Iran 168.2 0.64 6.89 
9. Saudiarabien 12 3 0 06 2.21 9 Hongkong 163.9 0.62 7.51 
10. Brasilien 8 6 0 04 2.25 10 Venezuela 161.5 0.61 8.12 
1 1 . Türkei 7 7 0 04 2.28 1 1 Irak 157.2 0.59 8.72 
12. Thailand 3 2 0 02 2.30 12 Singapur 156.1 0.59 9.31 
13. Arab. Emirate 2 7 0 01 2.31 13. Thalland 153.2 0.58 9.89 
14. Iran 1 9 0 01 2.32 14. Mexiko 153.1 0.58 10.47 
15. Peru 1 7 0 01 2.33 15. Ägypten 132.9 0.50 10.97 
Andere Länder 11 1 0 05 2.38 Andere Länder 1M 1 6.5 4.22 15.19 
Insgesamt 5 0 2 . 2 2 . 3 8 Insgesamt 4"01 7 1 5 . 1 9 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Investitionsgütern. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
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1 .3 . Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(Fortsetzung) 
D. Konsumgüter (1988) 
1 . Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch 
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf 
Welt insgesamt 2 8 * 7 3 4 1 0 0 . 0 2 0 * 7 5 8 1 0 0 . 0 - 7 * 9 7 6 0 . 7 2 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 2'583 9.0 4*402 21.2 1*819 1.70 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 74 0.3 344 1.7 270 4.68 
Amerika 410 1.4 681 3.3 270 1.66 
Asien 2'033 7.1 3'243 15.6 1*210 1.59 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 336 1.2 1*388 6.7 1*052 4.14 
F e r ü g w a r e n a u s f u h r l . 1*398 4.9 1*776 8.6 378 1.27 
Andere Länder 849 3.0 1*238 6.0 389 1.46 
Quelle: Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung: 
Die Kategorie "Konsumgüter" umfasst: 
- Lebensmittel, Getränke und Tabak. 
- Kleidung und Schuhe, Pharmazeutika, Drucksachen, Filme, usw. 
- Möbel, Haushaltsartikel und -gerate, Radio- und Fernsehgeräte, Grammophone und 
Tonaufnahmegeräte, Reisewägen, Uhren und Schmuckwaren, Spielzeug und Sportartikel, 
Waffen und Munition, usw. 
STATISTISCHER TEIL 3 3 3 
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(Sch luss) 
D. Konsumgüter (1988) 
2 . Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 




Mio Fr. % (1) 1 % 
Ausfuhren 































































378.3 1.32 8.99 
1 . Hongkong 
2. Saudiarabien 
3. Singapur 


























































1'301.9 6.27 21.21 
2 5 8 2 . 8 8 . 9 9 llnsgesamt 4 ' 4 0 2 . 4 2 1 . 2 1 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Konsumgütern. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817. 
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1.4. Übersichtstabellen 
A. Anteil der Schweiz am Welthandel (1988) 
Aussen handel Anteil des 
der Schweiz (1) Welthandel (1) Aussenhandels 
der Schweiz (2) 
Ländergruppen 1 2 3 4 5 6 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Mio $ Mio $ Mia $p Mia $p 1/4 in %o 2/3 in%o 
Welt 5 6 * 5 8 8 5 0 * 8 7 8 2 *936 .6 2 * 8 3 0 . 6 2 0 . 0 1 7 . 3 
Entwickelte Markt­ 51*370 40*553 2*083.5 1*992.1 25.8 19.5 
wirtschaftsländer 
Europa 44*383 32'042 1*258.5 1'228.7 36.1 25.5 
Übersee 6'987 8'511 825.0 763.4 9.2 10.3 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 677 V703 222.5 223.5 3.1 7.6 
Sozialistische Länder 
Asien 213 419 66.1 51.1 4.2 6.3 
Länder der 
Dritten Welt 4*328 8*203 564.5 563.9 7.7 14.5 
davon: 
Geogr. Gruppen 
Afrika 521 939 69.8 53.6 9.7 13.4 
Amerika t'321 1S47 95.7 109.2 12.1 16.1 
Asien 2-372 5-375 383.2 395.4 14.0 5.9 
Wirtschaft!. Gruppen 
Erdölausfuhrländer 723 2-448 111.1 144.9 5.0 2.2 
( 3 Fertigwarenausfuhrl. V77S 3-029 193.6 218.8 8.1 15.6 
Andere Länder 1-630 2-726 259.8 200.2 9.1 10.4 
1 . Der Betrag der Einfuhren schliesst die Transportkosten mit ein (Schätzung auf CIF-Basis: 
Kosten Versicherung, Fracht). Im Betrag der Ausfuhren sind diese Kosten hingegen nicht 
inbegriffen (Schätzung auf FOB-Basis: Frei an Bord). 
2. Die Promillewerte geben Grössenordnungen an. Der in Spalte 5 angegebene Wert ist etwas 
überschätzi, während der In Spalte 6 angeführte Wert leicht unterschätzt ist. 
3. Mit Jugoslawien 
Anmerkung: 
Die Dollarumrechnungsfaktoren der In Nationalwährungen ausgedrückten Aussenhandels-
angaben sind die Mittel der vom Internationalen Währungsfonds berechneten monatlichen 
Wechselkursraten. Die Mittel sind durch die entsprechenden monatlichen Werte der Ein-
oder Ausfuhren gewichtet. Nachstehend sind die vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen 
verwendeten Umrechnungsfaktoren für die Angaben über den Aussenhandel der Schweiz im 
Jahre 1988 aufgeführt: 
Schweizerische Einfuhren: 1 Franken - 0,68675 Dollar 
Schweizerische Ausfuhren: 1 Franken » 0,68696 Dollar 
Quellen: 
- Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988, 1. Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-817 
- Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, septembre 1989, Tabelle 46 für den 
Welthandel und Tabelle 47, S. 148, für die Umrechnungsraten. 
STATISTISCHER TEIL 3 3 5 
1.4. Übersichtstabellen (Fortsetzung) 
B. Gliederung des schweizerischen Aussenhandels nach Gebieten 
Vergleich mit deren Anteil a m Welthandel (1988) 
Vergleich : Vergleich : 
Aufteilung Anteil der Aufteilung Anteil der 
Ländergruppen der Schweiz. Gebiete an der Schweiz. Gebiete an 
Einfuhren den Welt­ Ausfuhren den Welt­
ausfuhren einfuhren 
% %p % %D 
Wel t 100.0 100.0 100.0 100.0 
Entwickelte Markt­ 90.7 70.4 79.7 70.9 
wirtschaftsländer 
Europa 78.4 43.4 63.0 42.9 
Übersee 12.3 27.0 16.7 28.0 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 1.2 7.9 3.3 7.6 
Sozialistische Länder 
Asien 0.4 1.8 0.8 2.3 
Länder der 
Dritten Welt 7.6 19.9 16.2 19.2 
davon: 
Geogr. Gruppen 
Afrika 0.9 1.9 1.8 2.4 
Amerika 2.3 3.9 3.0 3.3 
Asien 4.2 8.4 10.6 7.3 
Wirtschaiti. Gruppen 
Erdölausfuhrländer 1.3 5.1 4.8 3.8 
Fertigwarenausfuhrl. 3.1 7.7 6.0 6.6 
Andere Länder 3.2 7.1 5.4 8.8 
Quellen: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1988,1. Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1989, S. 812-81 
Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, septembre 1989, Tabelle 46. 
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1.4. Übersichtstabellen (Schluss) 
C. Anteil der Dritten Welt am Aussenhandel der entwickelten 




der Dritten Welt 
(1) 
OPEC-Länder Andere Länder 
Beteiligung an den Ein- und Ausfuhren der 
entwickelten Länder, in Prozent 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhl Ausfuhr 
a ) Allgemeine 
Übersicht 
OECD-Länder 19.8 18.2 4.6 3.6 15.2 14.6 
Nordamerika 29.5 25.9 4.4 3.6 25.1 22.3 
Japan 12.5 11.9 3.3 3.4 9.2 8.5 
b ) Kleinstaaten 
Westauropas 
Österreich 7.6 8.4 1.6 3.0 6.0 5.4 
Dänemark 9.5 10.2 1.7 2.2 7.8 8.0 
Finnland 7.0 7.6 0.6 1.6 6.4 6.0 
Norwegen 12.7 5.9 0.6 0.7 12.1 5.2 
Schweden 7.6 9.9 1.0 2.4 6.6 7.5 
Schweiz 7.4 15.1 1.1 3.9 6.3 11.2 
1 . Ohne Malta 
2. Ohne Neuseeland 
Anmerkung: 
Diese Tabelle wurde aufgrund von OECD-Statistiken ausgearbeitet, wobei sich die Definition 
der Gruppe der Drittweltländer etwas von derjenigen der anderen Tabellen unterscheidet. 
(Die Türkei wird jedoch auch hier zu den Entwicklungsländern Asiens gerechnet.) Die 
Gruppe der Haupterdölausfuhrländer Ist auf die OPEC-Länder beschränkt. 
Quelle: 
OCDE, Statistiques mensuelles du commerce extérieur, Série A, novembre 1989, Partie 4: 
"Commerce total des pays membres du l'OCDE par pays partenaires". 
STATISTISCHER TEIL 3 3 7 
1.5 Referenztabel le 
Aussenhandel der wichtigsten Ländergruppen (1988)p 
Einfuhr (1) Ausfuhr (1) Koeffizienten (2) 
Ländergruppen Betrag Anteil Betrag Anteil Austausch- Einglied.K. 
Koeff. in 1986 
Mia $ % Mia $ % Ausf/Einf Einql.(4 
Wel t 2 - 9 3 6 . 6 1 0 0 . 0 2 ' 8 3 0 . 6 1 0 0 . 0 9 6 . 4 n.d. 
Entwickelte Markt­
wirtschaftsländer 2'083.5 70.9 1 '992.1 70.4 95.6 0.14 
Europa V258.5 42.9 V228.7 43.4 97.6 0.26 
Übersee 825.0 28.1 763.4 27.0 92.5 0.07 
Soziallstische Länder 
Osteuropa 222.5 7.6 223.5 7.9 100.4 n.d. 
Sozialistische Länder 
Asien 66.1 2.3 51.1 1.8 77.3 0.15 
Länder der 
Dritten Welt 564.5 19.2 563.9 19.9 99.9 0.19 
davon: 
Geograph. Gruppen 
Afrika 69.8 2.4 53.6 1.9 76.8 0.18 
Amerika 95.7 3.3 109.2 3.9 114.1 0.11 
Asien 383.2 13.0 395.4 14.0 103.2 0.23 
Wirtschaft!. Gruppen 
Erdölausfuhrländer 111.1 3.8 144.9 5.1 130.4 0.19 
Fertigwarenausfl. 193.6 6.6 218.8 7.7 113.0 0.22 
Andere Länder 259.8 8.8 200.2 7.1 77.1 0.16 
Schweiz 5 6 . 6 1 . 9 5 0 . 9 1 .8 8 9 . 9 0 . 2 9 
1 . Der Betrag der Einfuhren schliesst die Transportkosten mit ein (Schätzung auf CIF-
Basis: Kosten, Versicherung, Fracht). Im Betrag der Ausfuhren sind diese Kosten 
hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf FOB-Basis: Frei an Bord). 
2. Der Austauschkoeffizient ist das Verhältnis zwischen dem Durchschnittsbetrag der 
Ein- und Ausfuhren (Deckung der Einfuhren (CIF) durch die Ausfuhren (FOB)). 
Der Koeffizient der Eingliederung der Volkswirtschaften in den Welthandel ist 
das Verhältnis zwischen dem Durchschnittsbetrag der Ein- und Ausfuhren und dem 
Bruttoinlandsprodukt (BIP). Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1986. 
3. Ohne Taiwan 
, ,.. ,. . „. . , (Ausfuhren + Einfuhren)/2 
4. Einghederungskoeffizient =— 1 pjg 1— 
Quellen: - Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, septembre 1989, Tabelle 46. 
- CNUCED, Manuel de statistiques du commerce international et du 
développement, Supplément 1988, Tabellen 1.1, 1.2 und 6.1 (zur Be­
rechnung des Eingliederungskoeffizienten 1986). 
